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In memoriam Dr. Erich Kritscher (1927-2010)

H. Sattmann* & C. Hörweg*

Am 27. Februar 2010 ist Dr. Erich Kritscher, w issenschaftlicher M itarbeiter des Natur
historischen M useum s, von uns gegangen. D er Verstorbene w ar ein unvergesslicher 
M ensch und einer der verdienstvollsten M itarbeiter des M useums. Er besaß die Vielfalt 
an Kompetenzen, die man in einem Institut im Spannungsfeld zwischen Grundlagenfor
schung und B ildungsauftrag braucht. Er besaß sie in ganz besonderem  Maß. Seinen 
Nekrolog zu schreiben fällt schwer, weil wir mit Erich Kritscher einen besonders wert
vollen M enschen verloren haben. N icht schwer fällt dagegen, das Positive in seinem 
Leben und Wirken zu finden und zu benennen.

Laufbahn

Erich Kritschers K indheit und Jugend fielen in einen problem atischen geografischen 
und zeitlichen Rahmen. Geboren wurde er am 22. Februar 1927 in Znaim/M ähren, wo 
er die Volksschule und das Realgymnasium besuchte. Zu Ende des Zweiten Weltkrieges 
wurde die Familie aus der Heim at vertrieben und übersiedelte nach Österreich. Erich 
Kritscher, der in den letzten Kriegsmonaten als noch 17jähriger zur Heeresflak eingezo
gen worden war, geriet zu Kriegsende für kurze Zeit in amerikanische Gefangenschaft. 
1945 begann er das M edizinstudium in Wien. Als die Familie nach Tirol übersiedelte, 
inskribierte Erich K ritscher in Innsbruck Zoologie und Botanik, wo er 1952 über die 
Entwicklungsphysiologie der Spinnen promovierte. Sein Lehrer und Förderer war der 
berühmte A lpenforscher und Entomologe Prof. Heinz Janetschek, der ihn schließlich 
auch an das Naturhistorische M useum in Wien weiterempfahl. Ab 15. Mai 1952 wurde 
Erich Kritscher ein Arbeitsplatz als Volontär bereitgestellt. Ab 4. Jänner 1954 wurde er 
in den Personalstand des NHM  aufgenommen. In diese Zeit fällt auch die Heirat mit sei
ner Gattin Gertraud geb. M oldaschl (26.8.1954) und die Familiengründung. In den fol
genden Jahren w ird Erich K ritscher g lücklicher Vater von vier Kindern: Herbert 
(*1955), Ingrid (*1956), Peter (*1961) und Susanne (*1967). Auch die berufliche Lauf
bahn Erich Kritschers verläuft aufgrund seiner Fähigkeiten und der laufend ausgezeich
neten D ienstbeurteilungen sehr positiv. 1989 wird er schließlich zum Direktor der 3. 
Zoologischen Abteilung ernannt.

Forschung

Der Sammlungsbereich, den Dr. Kritscher im M useum übernahm, waren die "Everte
brata Varia", also eine Vielzahl von system atischen Gruppen von wirbellosen Tieren. 
Seine geliebten Spinnen, für die er Spezialist war, waren aber hier nicht enthalten. Fle-
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xibilität und Vielseitigkeit waren also gefragt. Kritscher erkannte aber schon in seiner 
Zeit als Volontär, dass die Sammlung der parasitischen W ürmer ein besonderer Schatz, 
weltweit eine der ältesten, größten und wichtigsten derartigen Museumssammlung, war. 
Um dieses G ebiet w issenschaftlich  und m ethodisch bearbeiten  zu können, belegte 
K ritscher an der Tierärztlichen H ochschule ein G aststudium  bei Prof. Leopold Karl 
Böhm. In der Folge dieser Ausbildung befasste er sich erfolgreich und nachhaltig mit 
der Parasitenfauna der heimischen Fische -  seine zahlreichen Publikationen zu diesem 
Thema sind Grundlage für heute und zukünftig durchgeführte wissenschaftliche Unter
suchungen. 1955 begann er eine groß angelegte Studie zur Parasitenfauna der Fische des 
N eusiedler Sees, die er in sieben E inzelarbeiten veröffentlicht hat. Parasitologische 
Untersuchungen weiterer heimischer Fischgewässer folgten. Natürlich hatten und haben 
die Ergebnisse seiner Untersuchungen auch angewandte Bedeutung für die Fischerei
wirtschaft und für Fischer. Seine Arbeiten wurden auch eine wichtige Grundlage für 
Studenten mit parasitologischen Interessen. Alle, die sich an ihn wandten, ließ Kritscher 
auf großzügigste W eise von seinem  W issen und seiner H ilfsbereitschaft profitieren. 
Seine Expertise schlug sich aber nicht nur in Untersuchungen an der heimischen Fisch
fauna nieder. 1973 wurde Erich Kritscher als Gastprofessor an die Universität Säo Leo- 
poldo in Brasilien berufen, wo er parasitologische Vorlesungen und Praktika abhielt -  
und daneben forschte und sammelte. Doch auch sein eigentliches Fachgebiet, die Spin
nenkunde, hat er nicht aufgegeben. In zahlreichen Sammelreisen, vor allem auf die grie
chischen Inseln, hat er m it seinen w ertvollen A ufsam m lungen und entsprechenden 
Publikationen die faunistischen K enntnisse der Spinnentiere des M ittelm eerraum s 
wesentlich mitgestaltet. Sein breit gefächertes W issen zeigt sich nirgends so sehr, wie in 
der Fähigkeit, in sehr unterschiedlichen system atischen Gruppen Neubeschreibungen 
durchzuführen (siehe Tabelle 1). Weiters konnte er viele Erstnachweise für Österreich, 
Italien und andere Länder verbuchen! Als Anerkennung widmeten ihm einige Kollegen 
die in Tabelle 2 aufgeführten Taxa.

Sammlung

M an soll jedoch nicht glauben, dass Forschen Erich Kritschers einzige Aufgabe und sein 
einziges B etätigungsfeld  waren. D ie riesigen w issenschaftlichen Sam m lungen des 
N aturhistorischen M useums waren während des Krieges großteils in Keller verlagert 
worden und wurden nach Kriegsende wieder in das Haus zurücktransportiert. M an kann 
sich vorstellen, dass diese Transporte in jener Notzeit nicht immer so verlaufen sind, wie 
man es sich gew ünscht hätte. Präparate sind verloren gegangen, beschädigt worden, 
B eschriftungen waren unleserlich oder von den Gefäßen abgetrennt worden. Zudem  
waren alte Inventarbücher und Inventarlisten verloren gegangen oder verschollen. Wie 
erzählt wurde, waren große Teile der Präparate in völligem  Durcheinander zurückge
kehrt. Das waren Sisyphus-Aufgaben, die Andere in die Resignation getrieben hätten. 
Nicht so Erich Kritscher. Er hat die ganze Sammlung in Händen gehabt, restauriert, neu 
inventarisiert, mit einem neuen Beschriftungssystem versehen und wohlgeordnet in den 
Kästen der Sammlungen aufgestellt. Das war eine Arbeit von Jahren, weil w ir in den 
m eisten Sam m lungsbereichen zu den in ternational G roßen gehören. D er E rstautor 
konnte dank Erich K ritscher 1993 eine w ohlgeordnete und katalogisierte Sam m lung 
übernehm en, die ihresgleichen sucht. Erich K ritscher hat damit für die internationale
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Abb. 1: Erich Kritscher, Portrait um 1993.
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Abb. 2. Erich Kritscher bei 
der Freilandarbeit 1955 arfi1, 
Neusiedler See

Forschergemeinschaft Unschätzbares geleistet. Erich Kritscher hat einen W issenschafts
und einen Kulturschatz für die Nachwelt gesichert. Die Bedeutung derartiger Leistun
gen kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Allein dafür hat er sich ein Ehren
kreuz verdient, das er später auch tatsächlich verliehen bekam.

Ausstellungen

Neben der W issenschaft und den Sammlungen galt Erich Kritschers Engagement auch 
dem Ausstellungs- und Führungswesen. Zu seinen Führungen können alle, die ihn erlebt 
haben, bezeugen, dass er ein besonderes Talent hatte, K inder wie Erwachsene für ein 
Thema zu begeistern. Das lag einerseits an seinem rhetorischen Talent, andererseits an 
seiner positiven A usstrahlung und nicht zuletzt an seinem  breiten Wissen. K ritscher 
machte jede M enge Führungen, in einer Zeit, als es noch keine eigene M useumspädago
gik im N aturhistorischen M useum  gab. Jungen K ollegen gegenüber w ar K ritscher 
besonders hilfsbereit und kollegial. Er teilte seine Erfahrungen und sein W issen und 
auch seine Führungsunterlagen in selbstloser Weise mit uns. In den Schausammlungen 
passierten m ehrere N euaufstellungen unter seiner Federführung. Auch die Fertigstei-
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Abb. 3: Erich Kritscher (links) mit Präparator Karl Bilek, seinem langjährigen Mitarbeiter, 
Reisegefährten und Freund.

lung des Kindersaales oblag Erich Kritscher, nachdem der Initiator, der Erste Direktor 
O liver Paget, nach einem Unfall und Krankenhausaufenthalt außer Gefecht gesetzt war. 
Hätte man damals zugewartet, die zugesagten Gelder wären wieder zurückgezogen wor
den, der Kindersaal wäre nie entstanden. Er hat auch diese unerwartete Herausforderung 
vortrefflich gemeistert.

Ü ber viele Jahre hatte K ritscher das Schausam m lungs- und A usstellungsreferat im 
Naturhistorischen M useum inne und zeichnete gemeinsam mit dem damaligen Ersten 
Direktor, Hofrat Oliver E. Paget, für die Organisation von bedeutenden Ausstellungen. 
Eine der großen Aufgaben w ar die Koordination der 100 Jahre Jubiläum sausstellung 
1976, verbunden m it der Publikation eines K atalogs und eines P rachtbandes. Stets 
waren die Ausstellungsvorhaben von einer harmonischen Zusam m enarbeit der Präpara
toren, allen voran Karl Bilek, und anderer M itarbeiter aus unterschiedlichen Abteilun
gen, verbunden. Kritschers Umsicht, sein Organisationstalent und seine diplomatischen 
Fähigkeiten ermöglichten es, die K lippen manch technischer Schwierigkeiten, aber auch 
manch m enschlicher Unzulänglichkeiten, zu umschiffen. Vertrauensbildend dafür war 
auch seine stets an den Tag gelegte Bereitschaft, selbst mit Hand anzulegen. Wie Erich 
Kritscher überhaupt im Hause für seine authentisch und selbstbewusst zur Schau getra
gene Bescheidenheit geachtet und beliebt war.
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Tabelle 1. Von Erich Kritscher neu beschriebene Taxa.
Taxon Familie Zitat
Plathelminthes (Plattwürmer) 
Klasse Trematoda (Saugwürmer) 
Metacercaria cyanophlyctis sp.n. [36]

Lobatostoma jungwirthi sp.n. Aspidogastridae [37]

Klasse Monogenea 
Diplozoon bileki sp.n. Diplozoidae [50]

Klasse Cestoda (Bandwürmer) 
Khawia coregoni sp.n. Caryophyllaeidae [48]

Aschelminthes (Rundwürmer) 
Klasse Nematoda (Fadenwürmer) 
Procamallanus bachmayeri sp.n. Camallanidae [40]

Rhabdochona leucaspii sp.n. Rhabdochonidae [40]

Klasse Arachnida (Spinnentiere)
Ordnung Araneae (Webspinnen) gelistet nach Platnick 2010
Dysdera ninnii sibyllinica n. ssp. 

[= Dysdera sibyllinica] Dysderidae [6]
Dysdera ruffoi sp.n. [= Parachtes vemae] Dysderidae [6]
Palpimanus punctatus sp.n. Palpimanidae [55]
Oecobius kahmanni sp.n. [= 0. maculatus] Oecobiidae [24]

Oecobius rhodiensis sp.n. Oecobiidae [24]

Crustulina starmühlneri sp.n. Theridiidae [26]

Dipoenata cana sp.n. Theridiidae [55]
Enidia coalescera sp.n. [= Hypomma coalescera] Linyphiidae [sub Micryphantidae] [26]
Erigone neocaledonicum sp.n. [= E. neocaledonica] Linyphiidae [sub Micryphantidae] [26]
Panamomops beieri sp.n. [= P. latifrons] Linyphiidae [sub Micryphantidae] [29]
Poirhomma obambulatum sp.n. [= P. egeria] Linyphiidae [30]

Syedra parvula sp.n. Linyphiidae [55]
Coelotes italicus sp.n. Amaurobiidae [sub Agelenidae] [6]
Coelotes garibaldii sp.n. [= Pireneitega garibaldii\ Amaurobiidae [sub Agelenidae] [30]

Scotina occulta sp.n. Liocranidae [55]
Clubiona bifissurata sp.n. Clubionidae [26]

Clubiona kaltenbachi sp.n. Clubionidae [26]

Trachelas purus sp.n. [= T. rayi] Corinnidae [sub Clubionidae] [30]

Poecilochroa loricata sp.n. Gnaphosidae [55]
Cerbalus pellitus sp.n. Sparassidae [sub Eusparassidae] [19]

Olios oberzelleri sp.n. Sparassidae [sub Clubionidae] [26]
Tmarus neocaledonicus sp.n. Thomisidae [26]
Discocnemius scutellatus sp.n. 

[= Ohilimia scutellata] Salticidae [12]
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Tabelle 2. Nach Erich Kritscher benannte Taxa.

Taxon
Klasse Nematoda (Fadenwürmer) 
Raillietnema kritscheri 
Klasse Arachnida (Spinnentiere) 
Ordnung Araneae (Webspinnen) 
Encyocrypta kritscheri 
Klasse Insecta (Insekten)
Ordnung Hymenoptera (Hautflügler) 
Kritscherysia gen. nov

Familie Zitat

Cosmocercidae M o r a v e c  & al. 1993

Barychelidae Ra v e n  &  C h u r c h il l  1991

Braconidae F is c h e r  1993

Auszeichnungen

1973 wurde Erich Kritscher der Theodor Körner-Preis zuerkannt. Für die Summe seiner 
zahlreichen Verdienste wurde er am 7. April 1976 mit dem Österreichischen Ehrenkreuz 
für W issenschaft und Kunst ausgezeichnet. Eine goldene Ehrennadel hat sich Erich Krit
scher auch bei den Freunden des Naturhistorischen M useums mehr als verdient. Dieser 
Verein, der 1938 am tlich aufgelöst worden war, wurde 1963 w ieder neu begründet. 
Nicht nur, dass Erich Kritscher als M itglied des Proponenten-Komitees wesentlich an 
dieser W iedergeburt beteiligt war, führte er über viele Jahre als Sekretär die Geschäfte 
dieser Erfolgsgeschichte mit heute 3.200 Mitgliedern. Jeder, der den Verein kennt, weiß 
wie bedeutend dieser als Förderer und Sprachrohr unserer Anliegen ist, jeder der sich im 
Vereinswesen auskennt, kann beurteilen, mit welchen M ühen der Aufbau einer derarti
gen Organisation verbunden ist, meist sind es unbedankte Mühen.

Als Erich Kritscher 1972 in die Dienstklasse VII -  Oberrat befördert wurde, war eine 
der Begründungen, dass er für die "Erhaltung und den weiteren Ausbau eines angeneh
men Arbeitsklim as" gelobt wurde. Erwähnt wurde auch seine "selbstlose und aufop
fernde Sozialtätigkeit" Erich Kritscher hat sich übrigens auch einige Jahre als Personal
vertreter um das W ohlergehen seiner Kollegen bemüht. N ur am Rande erwähnt seien 
noch seine Zuständigkeit für den handwerklichen Dienst, die Dienstfahrzeuge und die 
Durchführung diverser Veranstaltungen. Unter anderem war er im Organisationskomi
tee des 8. Internationalen Arachnologen-Kongresses 1980 in Wien. Erich Kritscher war 
einer von denen, die im mer gefragt wurden, wenn Arbeit anlag. Weil er umgänglich, 
verlässlich und tüchtig w ar und - weil er nur selten nein sagte.

Wenn auch diese Ausführungen in erster Linie die dienstliche Seite von Erich Kritscher 
beleuchten, und hier der Eindruck entstanden sein mag, dass von einem Menschen die 
Rede ist, der von seinem B eruf so erfüllt ist, dass fürs Private kaum noch Platz bleibt: So 
war es nicht. So w ar er nicht. Erich Kritscher war ein ausgesprochener Familienmensch, 
glücklich verheiratet m it seiner Frau Gertraud, die ihm zw ei Töchter (Ingrid und

Soziales

Familie
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Susanne) sowie zw ei Söhne (H erbert und Peter) schenkte. W ir im M useum  haben 
hauptsächlich seine stolzen und liebevollen Erzählungen über seine Fam ilienfeiern, 
seine 4 Kinder, später über seine 5 Enkelkinder in Erinnerung. Wir kennen Berichte von 
wochenendlichen großen Familientreffen, die Erich Kritscher als begeisterter Hobby
koch umsorgte; von gemeinsamen Urlauben und Reisen und selbstverständlich auch von 
den mit Freude und Verantwortung w ahrgenom m enen G roßvaterpflichten. W irklich 
glücklich und erfüllt w ar Erich K ritscher im K reise seiner Familie! Das hat er auch 
immer deutlich gemacht. Noch wenige Wochen vor seinem Tod hat er begeistert erzählt, 
dass er seiner Enkelin bei einer Fachbereichsarbeit über Spinnen hilft.

Pensionierung

Auch nach seiner Pensionierung - bis kurz vor seinem Tod - kam Erich Kritscher in das 
Naturhistorische M useum  und bearbeitete seine um fangreichen Aufsam mlungen von 
Spinnen und publizierte auch noch mehrere Arbeiten. Seine private Kollektion (Coll. 
Kritscher) um fasst 2.655 katalogisierte Serien von Spinnentieren aus Österreich sowie 
unzählige Proben von seinen Sammelreisen (z.B. Brasilien 1973, Chios-Lesbos 1980, 
Rhodos 1959, 1963, 1971 usw.). Einen Überblick über die Sammelreisen gibt Tabelle 3. 
Zuletzt hat er an den Spinnenfamilien Zoropsidae, Zodariidae und Oecobiidae gearbei
tet, sowie an Zw ergspinnenarten (Linyphiidae) aus Südafrika, wo ein M anuskript in 
Vorbereitung war, das allerdings nicht mehr fertig gestellt wurde.

Obwohl es ihm sichtlich immer schwerer fiel, den Weg von zuhause in unser M useum 
zu bewältigen, tat er es mit großem  M ut und einem  für ihn so typischen Schuss von 
Selbstironie. Über seine Leiden hat er sich nicht wirklich beklagt. N ur einmal, bei einem 
Gespräch, hat er erwähnt, wie sehr ihn schmerzt, dass er nicht m ehr tun könne, was er 
immer so gerne getan hat: nämlich Reisen.

Wir begleiten Erich Kritscher auf seiner letzten Reise mit trauerndem, freundschaftli
chem, und achtungsvollem Gedenken.

Curriculum vitae Dr. Erich Kritscher
Geboren am 22. Februar 1927 in Znaim
November 1945 Zuerkennung der M ittelschulreife
1952 Promotion in Zoologie und Botanik an der Universität Innsbruck
Ab 15. Mai 1952 Arbeitsplatz am NHM  als Volontär
Ab Oktober 1952 Gasthörer bei Prof. Leopold Karl Böhm an der tierärztlichen Hoch

schule Wien (Stipendium des BMU)
4. Jänner 1954 Aufnahme in den Personalstand des Naturhistorischen M useums Wien, 

Dienstklasse I a 7 
26.8.1954 Heirat mit Gertraud M oldaschl
1955 Beginn fischparasitologischer Untersuchungen am Neusiedlersee 
April 1959 Pragm atisierung, Ernennung zum provisorischen wissenschaftlichen A ssi

stenten DK1 A III  1 
Jänner 1960 Ernennung zum „wissenschaftlichen Assistenten“ DK1 A IV  4 
1973 Betrauung mit dem Ausstellungswesen im NHM
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Jänner 1964 Ernennung zum Kustos 2. Klasse DK1A V 3 
Juli 1969 DK1 A V I 3
1. Jänner 1972 Ernennung zum W issenschaftlichen Oberrat DK1 A VII 1 
28. August bis 4. Dezember 1973 Gastprofessur & Forschungsaufenthalt an der Uni

versität Säo Leopoldo, Südbrasilien, au f Einladung von Prof. Dr. Josef Hauser 
April 1973 Zuerkennung des Theodor Körner Preises 
7.4.1976 Österreichisches Ehrenkreuz für W issenschaft und Kunst 
Jänner 1988 Provisorische Leitung der 3. Zoologischen Abteilung 
14. Februar 1989 Direktor der 3. Zoologischen Abteilung 
Ab 1989 Ernennung zum Juror des Österreichischen M useumspreises 
31.12.1992 Übertritt in den Ruhestand
Ab 1993 Emeritus Kurator in der 3. Zoologischen Abteilung des NHM  
Verstorben am 27. Februar 2010 in Wien

Tabelle 3: (Sammel-)Reisen von Erich Kritscher. Nach P a g e t  1993, modifiziert.

Nr. Jahr Datum Ziel Begleiter
1 1959 21.03.-03.05. Insel Rhodos Paget
2 1962 28.06.- 10.08. Kalabrien, Toskana, Puglia, Marche
3 1963 20.04. -  06.06. Insel Rhodos Paget, Bilek
4 1965 04.04.- 17.05. Insel Kreta Paget, Bilek
5 1969 02.06.- 16.07. Türkei, Insel Rhodos Paget, Bilek
6 1970 01.07.-22.07. Salerno
7 1971 02.05.- 16.05. Insel Rhodos Paget, Bilek
8 1972 28.06.-23.07. Peloponnes, Korinth
9 1973 01.09.-06.12. S-Brasilien, Säo Leopoldo Universität Säo Leopoldo
10 1975 02.07.-01.08. Insel Thassos Bilek
11 1976 05.07.-02.08. Chalkidike Bilek
12 1977 30.09.-05.11. I. Karpathos, Rhodos Bilek
13 1978 20.03.-23.04. I. Karpathos, Kreta, Rhodos Paget, Bilek
14 1979 03.03.-31.03. I. Kos, Kalymnos, Nissiros Bilek
15 1980 02.05.-31.05. I. Chios, Lesbos Bilek
16 1981 07.06.-28.06. I. Lemnos, Samothraki Bilek
17 1982 14.05.-07.06. I. Kefallinia, Ithaka Bilek
1.8 1983 01.05.-22.05. Andros, Tinos, Mykonos, Delos Bilek
19 1984 17.05.- 14.06. Olymp, Peloponnes Bilek
20 1985 07.06.-28.06. I. Skiathos, Skopelos, Alonnisos Bilek
21 1986 06.04.-27.04. I. Zypern Bilek
22 1987 18.05.-08.06. I. Samos, Patmos, Ikaria Bilek
23 1988 06.05.-27.05. I. Paros, Naxos Bilek
24 1989 02.05.-29.05. I. Euböa Bilek
25 1990 28.05.- 16.06. Insel Malta, Gozo Bilek
26 1991 08.04. -  26.04. Insel Malta, Gozo Bilek
27 1992 27.04.-09.05. Insel Malta, Gozo
28 1999 Oktober Südafrika
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Publikationsliste von Erich Kritscher

K r it sc h e r  E., 1952: Beiträge zur Entwicklungsphysiologie der Spinnen. Reaktionen der 
Spinneneier auf UV-Total- und Zonenbestrahlung, sowie die Wirkung von UV-Strahlen 
auf die Eistruktur. -  Dissertation Universität Innsbruck, 52 pp.
K r it sc h e r  E., 1955: Beitrag zur Kenntnis der Fischparasiten der Trattnach und des Inn- 
baches bei Bad Schallerbach (O.-Ö.). -  Jahrbuch des Oberösterreichischen Musealverei
nes, 100: 373-389.
K r it sc h e r  E ., 1955: Araneae. -  Catalogus Faunae Austriae, IX b : 1-56. -  Wien: Springer- 
Verlag, in Kommission.
K r it s c h e r  E. & S t r o u h a l  H., 1956: Araneae. 1. Nachtrag. -  Catalogus Faunae Austriae, 
IXb: 57-74. -  Wien: Springer-Verlag, in Kommission.
K r it s c h e r  E., 1956: Opiliones. -  Catalogus Faunae Austriae, IXc: 1-8. -  Wien: Springer- 
Verlag, in Kommission.
K r it s c h e r  E., 1956: Araneen aus den Sibillinischen Bergen. -  Memorie del Museo 
Civico di Storia Naturale Verona, 5: 283-300.
K r it sc h e r  E ., 1957: Echinorhynchus impudicus D ie s in g  1851 = Paracavisoma nov. gen. 
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